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EJWin Kolbitsch 

Die Lienzer Klause 
Ein lk:itrdß zur Geschichte der FestunQsanlagen der Henzer Klause 

Unter "Liemer KJmJ5e" Vtatdll mall das Durch· 
bru,hstJ.! der Dnu vor lieren Eintrin in Jas Lien· 
-leI Be<,;L:n. Außerdem bedwtrt dieser Name die 
Fnlull~wedu: in dieser Vcn-ngung des Puster­
t.llc~. DdndJen unn rmt dem N;Jmm Liellur 
Klau~c auch da~ Gcn,ht uder eine An Wi.:lnHtdle 
gemeint ~m. 

So gliedert _<lrh die GeRhichte der LienzeT 
KlaIJ5e in mehrere Teile, dJe ,lber doch wieder aufs 
eogste miteimnder verbunden sinJ. 

SCh....eigholeTs. nm J8·10. Fer­
dinJndeum FB <ISO 
So uhJoh.1nnJ.lkob SuHler die 
KlaIße. wenn er 1H47 in Sl'inem 
Werk "Dudeuuche Timl und 
Vorarlbcr!\" sehri~b: 

..Von Leisach zieht die Paßmaß~ 

in das ell,.;e, dustere DrautJ.1 und 
erreIcht nach lh Stunde am linken 
DrJIIU kor ein einsames MaulhaU'O, 
ühtr w~kbe.m lil" Triimmer der 
L.el17er Klause,'Von derPaßstraße 
nur wenig htm~rkhJr, auf ~In~ 

steile Anhöhe im Nnrdgehirge 
hinansteigcn. thtnuL~ eine vnll­
slindi~e T31- und StrJßer\­
spelTe," 

Sirher gab ~~ Khun Lur Römerzeir an die.~n· 

giinstigf'll Stelle llli[jtäriKh~ AnIa",en zum SchurT 
.:I~r ."ita.:ll Aguntnm. Späler zur Zeit der Slawen­
einrjl\e, bm ~s zur Grtru.biJdulIg zwischen 
BaJuwdren unli Slawen in der Gegend dn Kri­
sttiner Bachl">, woh~l die Slawen wohl die b<::,te 
Verteidigungmc1lc de~ Lr..nzer BecUm. ndlll' 
lich die Klause. bcho-.qjgr hatten. Die flUrtld'lleli 
a~ die~em Gebiet wie Gradr:nL1l, {;radenh<lCh 
und Gradeube.g weisen mit ihrer WUrT.c1 ..-grad~ 

auf ~ille f.:,tt: oder Burg hin. 
NJeh der Christianisit:ruug unU Gcrmall.isierung 

de-; Dralltab bildete die K.lou~e die Grenze 
zwisehen den \ len:oglumerLl Bayem und !G.mt,n 
bzw. zwischen drr Grah<·h,llt Pustertal und d~m 

Lurngau. 
Um 1100 - so "'lrd III einer Urkunde heriel,­

lt1 uber;;ab Graf Heinrich VOll l,echsgemiind, 
de, "ur allem in Matrei und Im PinJg,Ju reich 
begiiterl war, J<::m Bis<:hof von Brixen rin (:.w:mm 
bei L1l1bj~Jch (Leis'lLh) mit emi!\en dAhei lie­
gmden Ad.cm 

"I las liann der Bi~huf erbauet hat". heißt es 
weiter in der Urkunde. Hier iu Jer spdteren Lien­
zer KJaIße ent.<tJ"li also als brL••neriKhe Grün­
dun!\ am l\eginn lies 12. Jahrhundtru S,hloß 
"Niemburr" (Neuenburg). 

In spiiteren Urkunden wird die Enge Jis KJdU~ 

VOll "Niebenburk" bezeichnet. Der Volksghlub.. 
allerdillg~ :;elzt diese Bur;; in die Nähe von Holli 
l-topoldsmhe, wu lIlan Burjo;rCste des sogen;1lm­

N~ch einer Bleislil~lo.ia:e 

Folo: R<:inhuld KolbitKh 

n-n Riiuberschlos~e~ fanU. Auf Grund hauge­
o;chichtli"her Unt~TSLltJlun~en der Burgen um 
Lenz konnte fio,rgcstellt werdr:u. Jaß ws Rauber­
schlößI" ersr um tJOO, Jiso mch Schloß Bruck 
erbaut wurde. 1) 

Im Jahre 1228 wird die Nt'Uenburg ill eiue, 
IJrkulld<:: wieder erwähnt. D~nn heißr es: ~l..Jliril~ 

<rller ~nicke: undmede LWischcn Bischof Hel!l­
neh von Brixl'n unJ Grll.f Alben von Timl, dem 
Srifuvogr von Rrixen_ Greme innertulb der 
der Friede gehen ,n[[t..: un Osten Schloß Nicmburk 
im Pusrertll. im Norden lier Brellllen;<'e und im 
Librigen dic Grenzen 7.um Bi,tum TrienL~ 

"Im Jahn- 1240 verbundet .ich Herzog Bern­
!urd von Kärnren mit dem ßrWler Bischof Egno, 
Gr.tf von Eppan. Hci geg~'llSeitigrr HilfeieistulI"; 
soHte von Schloß Niv..nburdl dulWiim Jer 
Bisrhof d~n H~r7.-og VOll TrJuburk (Drauburg) 
abw3m der Hel70g <lcn Bischof ~einer Unkosten 
Khadlos halten.",,) 

[}.IS Bündni.~ war geg..n ~il\hArd vun Görz 
und Alben von Timl genrhlel. di.. die P.lrtei 
der SUutcnkaiscr vertraten, während Brixen 
und Kirnten Anhänger dr.~ fupsrcs w.If..n. In 
die,..m F.llle sullk im be~onder~n d~r Srr.Ü{tn­
moren Liellz in oJie Zan,.;e ,.;cnommrn wu­
d..n, wob~i die von Bla<::11 bereits stark ausge­
Nute KlaIJ5~ von Neuenbnig Jen Görzcm den 
We!\ ins Pu~rcrt.ll jederzeit sperren kUlInte. 

Ein)ahr 5p:it~r schloß lier Bru.ner Bischuf 
Egno mir dem Graho-.11 Alhert von Tlml unJ 
dem Herzog Duo von Mer.1llJen elOen Vertrag 
uber l..Ihlrciche SlfClrpunlr.t~. Unter Jndtren 
$Olltt:Ll .Il1e SchlössC'f. die von beidr:n Stiltn 
wiiluend de:; KrieKes erbaut worden warcn, h.s 
nadl Ostem ler>lurt werden. 

J lie Klause bei Neuellbul~ (ClU).A (lpud Niwcn­
hnn:) hr.lurht nicht U'Tslört wenlen, bC'Vor nicht 
zwischen dem Hn:rner Hlschof und Meltm.lrd 
von Gön der Fned.. he1].estdlt jH. Sob.lld dit:~ 

,.;c~chehen Ist. soll Blochof Fgno die Kldu~e Sl'­

furt nieJencißen."') 
Die stark bcfe~tigte Klall~ In Brixner I land 

W.lr d<::rn Grafen Mcinhard von GÖ17 ~in Dom 
im Ange und eine stinJige Bedrohung dr:~ [Ien­
ler Raumes. 

lbher kam ~ ~hon eUlen Monat spiLlcr (30. _ 
4. 1241) 7.U ~lOr'm Vergleich zwisdlen Bischof 
Egno und Gr~f Meinh1rd im Castrulll vun Lienz 
bei der Pfartkzrche in PJtriJsdort: 

.Auf Jie Vemlittlung des PHß.uehell Berch­
luldus von Aquilcia. des Volrinr~, Hischof VOll 
Triesl. UllJ des Grafen Alben ron Timl hin ver­
zrchlel Gral" Meinhard von Görz wgumten 
des ßischoh EgllU vun Brixen auf da< Schlag 
Vtld~, SJmt ß~SItt. ul1d Gerichtsbarkeit, ausge­
nommen nur liie VogI..l Jasdbst, Er gibt dem. 
Pdrri'Hchen sem Wort dalduf, daß er es auch 
überll;eben werde und V~THi(hl~t d~!1 Marquar­
dlJ.\\ de Ritterspe.rch nnd de.lsen Sohn CUllradlJ.\\ 
dUfLh Eid, dem Bischof besagm ~dl!oß eiu­
zuantwQll"n." 

Bischof Eguu Jagcll:cr1 verspricht, "die KI,lJIse. 
~khe er nadlst Niweubureh angelegt hat, 711 

entfernen. ßclde Tl'ik verpflichten ~ich. die 
Kbuu nu' mehr zu eHÜ:hlm." Es folgen nun 
die Namen der Zeugen für Jell Bildrof und 
den Grafen. 

"Der BisclJof sem als pt,mli Hil den Verua,.; 
den ~esamtC'n Belit./. in Tyliach Im Werte vun 
200 Mark Silber, der Graf den g~sJmten Görzer 
.Besilz im DUlfe Nachc1 im ~eichen Wert.~ 
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NUll jolgen (he Namen der Richln und des 
ClIwr",:htm flir .11Ir:illige Strt'iti~lt~n 

.\t"("ilt'r~ ~r~prichr dt'r Graf von GÖ1'7, alle 
&ldfoulemngen und ße.lchwe.rdrn, dit' ~r wider 
dlt' Brixner Kirche von Rechts wCj!;en h:im', auf­
mgcben. Der Bi",hof und drc Graf bssen diese 
Urkunde schreihen. 

EI licgdn: uer P~tri,m,;h Bcr<;hluluw;, Biso.:huf 
Egnu, Graf Albert vun Timl und Guf ~eiuhanl 
III. VUIl Gur.:~'l 

Au~ die>er Ud'-ulld~ iu michtlich, dal~ Graf 
Mt'"illhaJol f'u' die Enlfemung der brixuerisdlen 
Bel(;ligwlgen 111 der Nellenbwger Khuse elllen 
hohen I-'r"'Js b"7.ahlr<'. . 

]),1; wellert' große Ziel de.;; C;ö1'7.ers war nun, 
In den Be~lt7. der Neuenburg nnd dn KLuse zu 
kl.lmmm. 

Verschiedenc Urkunden wcisen nun auf einen 
lanpaJlII:n lJl.ergang oles Gebietes an Gorl hin. 
(Leide, gibt e} keill'" Abbildnllg J",r brixlleri~dwn 

Bel~\tiF-un6C'llln der Klam",_) 
So erwam 1m Jahre 1249 Graf Meinhard von 

Gäu von rmem Nikol.Jus von Neuenburg dir 
Vogtei lihrr die (;ürer Je~ Rri:mn Domkapitels 7.n 
Penundnrf, al.~o nahe da K1au'ie.") 

JA!, war ~iehnheh em giimtiges Jahr der Er­
werl-Jung die~er Vogtei: Bischllf Egno von Bcixen, 
der trotz der Verträge durch .eine unemittli,hen 
feinJe, die Grafeu VUIl Gör.: uuol TiruL harte 
LeiJen .:u erolulolen hatte, walJ illl Jalue 12~g 

turulid, uadl TrieHi pmmli~rL IIlId der neue 
Bischot Bwnn (;r<,f WlllleMriirten frM e['lt 1249 
sein Amt <10';) 

In flilem Vertrag, welchen dIe Grafen Albert 
von Tirol und Meinhard von Gön im Jahre 
12.B mit dem Bischof Philipp von SalzburJ; 
infOlge Gcfanj(ennahme unter ~ehr schweren 
Bcdin):lJlLj(cn lblli.,~dJlu~~ell hal1ell, wwUe olie 
KlaUle bei Neuenbwg berei(~ als ein Markpuukt 
/Ur Jeu blldbenlir:l,ell ße,i[.z de~ Grale" VOll 
Görz Jngdührt. Im selben )dhr er~duen auch 
lUll! er~tenlllal bei einn C;rellZ.Jng..,b... der Name 
.1n Kl.lll~(" aL, Clau.mra Lun7.enelll~ (Lienzer 
Kt1U~"') 

125:'1 mm Graf J\Jbfn von Tirol. Mit ihm 
endete jC1les Geschlecht, <.h.1 Tirol den Namen 
gab. Scin Schwic~l>Ohn McinharJ von Gor.: 
.role Ja. ~biel sndlich Jel Brenners unJ ~pJ­
(CI JULI> Nurdlirul: So be,aß er ganz Tirol, nie 
Grabr:llall .1111 l;onzo, Ländel in Islnen, ward 
VU!,:1 Je, P.ilrialchen von Aquileia und erhielt 
,jn,h die .'i<'l-Ju11.herrchafl. über da~ Bistum BrUcn. 

Bei Jie~er Ma(h(flille liel e~ ilu11 sicher nicht 
sdlwer, d,,,, üenzer Klduse g.JJl7 III ~ein...n Be!it7­
zu bekommen. 

So heil~l es in emer lIrruru:l... vnm 2.5. 9. 1265, 
daf~ HiS(:hoF Hruno VOll Bn~n Schloß Neucn­
hurg rur eine Hilidei~tung verpf'dnde[e. Die Mi­
lli.<ft'rialen von Neuenburg W.I!en gegen EnJe 
des IJ. Jahrhunderts bereits gor"is(he Burg 
manncn wer Bürjl;ervull Lienz.i) 

Als Graf MeinharJ, deI sich nun Melnhml l. 
von Timt unu Güa nannte, ~tarh, erhle!(en 
seinc beiJen Söhne das große Erhe, UII<:I 1271 
tcillCll ~ie Jie~en Besit1: M~inhard H. bckam 
lirol, A1bel1 (b~ Pll.~rertal ab der Mühlbaehtr 
Klause lind den ß".<It1 m FriauJ, Göu nruJ htrieu. 

Um 1JOO stamen die Herren von Neuenbnrg 
,1\15. D:1mlt verlor sich .luch der Name uer BUljl;. 
l:ler Turm, der vtreinzd( ober der Klause steht, 
dürfi:e der ktzte R.::sr der Neutnhurjl; >ein, denn 
die Erhaltung Ji"st. TUnllt. ohlag ;Jluner der 
GemcmJe Bannber& die ab"'f llieht zum Gerich( 
Lic=er Klause gehörte, sicher .lbn dn Nenm­
burg l.i\lSptlidltig war. 

Na~'h <.km TuJe ~Köfljg~ Heinri(h~, d~ 'sohlle~ 

von MeinharJ n. VUll Tirol, fiel Käml("u Jn die 
Habsbllrger. Das veranlaf~te MargJrethJ. f-t.1ul­
l;J~ch, die Tochter Heinnchs. U1il Het're~rrueht 

gleich 1weinlal gel7n K.1mten zu ziehen, um 
d.H Land wieJer in Besitz zu nehmen. Sowohl 
1.1:'16 als .Jnch l.BH kOllnte der Durcl1nlam:h 
an der üenzcr Klause durch den Grafen VOll 
Gön, Jer mit Habsburg verbünJet war, abge­
wiesen wcrd.:n. 

14·16 wUld~ die Wichtigkeit der Klause .11~ 

E.iulil.llstoJ nach Tiro! wled" emmal mehr nn­
!<'rllllchen, als In einen Hündn"'veITrag T.Wlschen 
Tirol und Gö1'7. wider Herl.og AJhrech( von 
'stclerulJrk, dem ~treitharen Rruder K.1i.'ier Flie­
drkh~ 111., Tlml da~ Recht erhielr, in der Klausc 
7.U Lic1\z 2 - 3 Mann als &obachter auf ~eille 

Kos(cn zu halten. 
1450 und UJ Jm fulgendeu Jahren ließ Graf 

JohaUJl von Görz die Straße von der MiihJ­
bacher Kl.tLlle bis Ulilerhalb Lienz mit großen 
Kosten heßlellen. Di", StraHl' ging von Lci!.<leh 
durch die f.:e5tl1ng·;\~,,(ke der Ijem:er Klau~e in 

. RiehmngA1~lmgw("iret 

Da geriet Enropa in einen schweren G<:fahren· 
herd. Die Türken erobenen im Jahr~ 1453 Kun­
~rantinopcl nnd dehnten nun ihre Eroberuul;'>­
zugc weit na(h Nonlwestell OIU.. Die Rfnner 

und Rrenner, wie I1Un dic.c Streiii.ch... ren nallllte, 
verdankten die Erfolge ihrer ulul... imlichen 
Schnelligkeit. 1hrt'" Grausamkeit kannte keine 
Grenzen. Memdi<:n wurden erschlagen, 1U 
Tod<: jl;el1Ultert oder veßchleppt, das Vieh weg­
g:fullll uder Illil den Hällsem vemrannt. Im 
Rei(h~("1li :LU Regensburg wurde 1474 berichteI, 
Jaß m dcn let7.ftn Jahren 6.000 Mentrehen ver­
;chleppr wurden und die Zahl Jer Getöteten 
ein VielfJche~ herrug. 

Schon 1470 verhemen türkische Strei&'üjl;e 
anch Kärnten. AI~ aber Im Jahre 1478 die Rrn­
ner und Hrenner Spinal plünderren lind gegell 
()berkämten vordr.llngcll, rechnete Inan auch in 
Lienz mit einem CTbcrtJll. Die~ veranlaßte die 
tirolischc &gimmg zur Einberufung eUler Ver­
sammluJIji; in Bruneck. um die [~lge 7[) be· 
~pft:dle" urJJ gee'g.nete Gegenmaßnahmen zu 
treffen. Die Verteirogung der Lienzer Klausc 
bilde(e einclI H.1Uptpunkt der Verhandlun,l\tn. 

Glaf uonll.lrd von Gö1'7. lid~ nnn die Bet"e!ti· 
gungen der l.lem:er Klau!e verstärken und zog 
sein Anfgebot in Lierv 7.usammen. 

[:loch Tim! blieb von diesen Horden verschollL 

Na(h Jer EJWem~ Tiroh dmch die H.a.bs­
burger 1363 hetraeilleten die~c, dnrch Heirat 
unJ Erhvertr'.igt: ,luch I ün1 und da! Puster­
taI zu erhalten. N.lch dem Tode Graf Leun­
hards von GÖf7. wurde wirklich Kaiser MaJcimilian 
\'on Hab~bnrg Erbe die:iCS Gebiel~. Ober 
WunllCh der Bevölkerung v~jnigrc er nkht 
nur du Pulitertal, sQndem auch die Hrrrsduft 
lienz mit TiroL Dieses Verh;ndung"~tüek 

zwis.chcll Timl (1490 von 'sigrnund dem Mijnz· 
reichen an MaximiLian ilhergehen) lmd den 
übligen ha~blJrgi.<chen Undem der !eopol­
dini",hen ünle (Kiimtm, 5!eie.rrnark) bot Maxi­
milian em die Mnglichkei( zur Wiederaufuahme 
einer offermven 113lienpolitik, wie sie einst Ru­
do!f der Stifter betrieben natte, Jenn durdi Miihl­
bacher- lind Lien:zer KUus<: konnte die Brenner­
straße gel'en EinJaJle aus deni OIten abgeschirmt 
wr"rUen.::) Die Mühlbach..... Klause Wllrd... ~chon 

im }allre 1470 >tark ausgeb'lU! Unter K.1iser 
MoWmihan Wllrde nun anch die Lienzer Klause 
zu einer ringfdrrnigen .\tarken Festung uml/;C'­
wa.nddt, deren srärk.~te Mauem nach Osten Ilit'­
richtet waren. 

AllS dieser Zeit stammen die ersten Abbildun­
gen der Licllnr Klause. 

1l Wemer KnIlJl'P. BUIIl6n u,,, 
u"nz, Verötl8rltliehungen fiel 
M1I8"'8n8 Fet'dinand"um. Bd 36. 
Jg.1956 

2) Wletftecker. Görzer 
Rag"slen Nr. 62. OH 1950 

3) Wiesfteckef, GörzerReg. 66. 
OH 1950 

4} W1"sli""~",, Görzer 
Rege31en ~I 61. OH 1950 

5} 0110 SIW. 0;" lien"" 
KlauSlO. ilire"""ilnge und ilw 
'-"11'I'""8 a"'id'l. OH 1950 

6) lmkliau8er. OIoc"8e 
Brixen. Bd 1 

1) WI"slt""*"', uellZ 'm 
Mittetalter. üenzer Buch 

6) Adern WlIndn""zkB. [)ag Hilus 
Hab8burg 

QueUell außer der anll"Y"'"PolO: Reinhold Kulhit~dl. Die Licnzer Kl.1\lSi' um L50!l n:1ch dem Umbau 
~n.n Ut1ll"1I1ur: Veuc:h~

dUlchKalser Mumllliall. NJch einem Aquarell aus emem CüdeJ: mit ,''''''' ull9ed""""'le Abschnf­
I\bbiJoluJl~"ll vun Reteslli!:llng<'n lill siidlichen Tirol und in Fflaul VOll "'" eu.ll Gll.::h~tsbücoom, 

ea,.,l1orc!ler ....chiv. Schloß
li.~Tg K;ildm:r (Östcrr. Nationalbibliothek Wien, C:od. 285M). Au~.h an BnJcIo.. Mu""...." der Stadl 
'JeJ Inhkll Sene der I:>rau ~ieht ITI:.ln Verhau.... Mauml und 2 Wehrturm~. Die Lienzer Klaus~ um 1080 u.~ 
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NACHfRAG: 

Hewutrlichcrwcisc wurde iu dcr Feber­
TIWlIJlltl dei Autor VOI' "Der Amit.., St;w­
d.tcn in NußJorf" nicht ~ellamlL Die~ell 
[kltr,l!!: v['"rt:1ßti' der fk~itnr des AlI~it7e~ 

lJT Klaul Meiler. 

15]2 mchien der türküche Sultan mit einem 
srarken Heer in Ungarn, sodaß KOnig n:rdinand 
dem Veil von ',X.'olkcnstein - Max.imilian harte 
rue HemcluH Lief1Z an Jie Wolkemteille, vt"r­
pfande! - eim::n &ualifwanJ LU! Ver-stirhln~ 

der LiellLer Klause bewilligte_ 

Im )Jhll' I~41 bes.:LZten die Türken Ofeil. nnd 
e_< kam m der Folgezeit wieJer zu dauernden 
Finf3Jjen in Österrcich. Die~e nenerliche Gef.lhr 
fuhrte zum weiteren Au~b~u der Festung m der 
Klause unJ LUIII Anlegen von Sl.lrken Verhauen 
in einigen Schluchlen von Ttlliach. 

Zur Zelt des dreißi;:jihngen Krieges schien 
die K13u.'le wohl besctzt ~ewe>OC:1l zu sl'"in, da hl'"r­
rurh die ~perung die Wadll ~n dn Liemer 
Kbusc :!ul}:choben haL Datül wurde fleißigt Auf­
siclll anl!coTllnet LUI Verhütung von Einfuhr 
fiTmden Salze). (Causa Dom. rot. 617) 

Von kcie~erischel1 I-Iandhlngtn in der Klause 
meldet keint Urkunde_ Auch die Tü~n heßen 
w'Jhrend dlt~er Zeit Rnropa in Ruhe. 

Nomert Hölzl 

Osniroler Heimalbläller 

Erst 1661 änderte sich Jie La~e. als die Tür­
lu:n l'orzeitig deu von Kaiser L..eopold I. ~tschlos­
senen 10jäluigen Wa!kllstilhlJnd kündigtt"n_ 
Damit lebte die Türkengelahr wieder ,lUt vor 
Jl1em ah Ahmen Köprülü Gro(~wt~ir wurd... 

Es kam nun zu emer lehh;'lften' Bautätigkeit in 
Jen Pustertaler Sperrft5tungl'n segen evenruclk 
Lürki~che VOl1<töße_ So bujclnisreu d.::r Obri:>t 
1-Ia1lS- uno r'eJduugmei~ter Graf Prospcr von 
Areh, der Kammerrat der Rc~erung )oltallll 
J;'Ikoh Asperer unJ Elias Gump, IlJ~ellieUI und 
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. 

, I 

j
, ,'r" 

~, 

( '., /\, 

~, 

fJlx-rvnsr III Breimlingen die befnli,ll;l:en ~Päne~ 
im PlHterlJ1. Mit der Lienzef Klause WUIJe be~OIl­
nen, wobei ein Antrag auf NeuerridltulIg der 
fkfl\~tigunglianlagen gestellt wurde. (CJ~ DOlll_ 
t1. 120) 

In Erwägung l'>"l~eJl wurde auch der Bau eiller 
Fortifikation JJJI R4h;JJl(er Köfe! östlich Nikolsdorf. 
Dtx.:b wilJ w...üer inl [krlCht vermerln, da(~ bei 
Au/gabe von Liem nur eme nene Fortifika.tion in 
der Lienur K1,IlI~ Ln der Lase wäre, den Feind 
vor dem Weitermarsch Ill.~ fultenal aufZuhalten. 

roto: R. Kolbi!J;l~h 

P1anslcizze dtr Haume1.~rer 

Cluistofuod Elias Gump zum 
Umban der Ijenzer Klause in deI 
Zeil (kr Tü~ngcfahr.KolurierTe 
-I'u~fhleichnung ab Beilage zur 
I-lmrnchnfr ..Puiitertalisdle 
be~hrcibuJll;:cn~umu.1660. 

BibliothekJe, Tirole, Landes· 
mU<;CUlllS FerJinandetun, 
lnmbmck(Djp. 1333) 

Der Timler Walther von der Vogelweide
 
Wallher am Vogelweidehof von lajcn in dcn Rollcn von Reichs!ällQf'r, liebeslietltlichter, HeimalschüI:J:er,
 

Kriegs·bs!lgott, Zechkumpan und Bannerträger 00 Vrmw:l&hulzes
 

~'.uth .. r v_ d. Vogdwelde ist riH hedeuteod~te 

lyriker des deuT.lchen MittelalTen - !IoO steht's 
im Ll."Xikon. BIS hil'mer Ist ~I("h die Forschung 
einig. Beim Ceburtsort, beim GeburuujI" beim 
ges,1mten lrhrnsablAut ~treiten sich dte l.euL 
'lehr herum; von biederen lokalen Fom:h~m 

bIS zu Leuclllrn verxlrieJemler Uuiversititen 
haben sie s;,h g~,tJirTen und mit mehr lind 
weniger Uugen Thronen nidll nur Bücher, ,on­
d!;'!ll Bibliotheken ~diillr. Sie ahnen, auf WJ~ 

ich Junauswill: Auf die f'rJge. ob Walther v d 
Vugdweidc vom VogelweIdehof In ,'\üdtirol 
't,lmmt oder nicht. Der BoznerJo5Cf Rampold 
der III ~einem vielgeka.uncn ~Sudurolcr Wandcr­
tm"h" auch WanJervorschläge vom Vogelwei­
dehof am Lljcncr RieJ von GrüJ~1l brill~t. j~t 

aL~ Südtiroler natürlich sehr tUr eine .i.iJtirolische 
Wiege ;cnn pol~cn Sänger.;, Jer auf eliiem Steine 
saß unJ übe, Ja~ Deutsche kich hiti-.:h J1.Kh· 
wehte. RJ.mpulJ Khreibt VOIll "Gei;;! W"hher.;". 
Jer nm LIen lebendig _,ei. Das 7.nmlndl'~t m 
nKht von der 11,lnd tU welsen. denn verge~s"n 

i~l W~lthef gerade In Südflrol nicht. 
Trot? de~ vielen l'orscherfleil~es liegt die Her· 

knntt Walther-s im Dunkeln. Zurrst meinte man, 
Walther stamme au~ der SCh~lZ, Jann kamen 
Bayern, Franken, Böhmen. vor allem SüJtirol 
unJ seit kurLenr ~ulh dJ<; W"ldvierte1, die alle 
auf mö~liche Spuren Walthen ilberprüÜ Wllf­
dC"n. Heute einigt ~i<.:h die For<dllll1g "nf I:nr­
mein WII.'". W,dther stammt von einrm der vielen 
Vogelweidehö(e dl'";; siidJeußl:hen R.l"me~ Ah.., 
kral- Lltld 11M Walther .Ill ge_'\Chidn prnpagielt 
und 'ü geheht Wie SiidtiroL Die B07ner lUnn­
ten ihren .ilren JolunnesplaLZ um in "~'J.lther· 

platz~ und errichteten ~jhrem" Walther ein im­
posantes Denkma l. W,llther ist 3 m unJ 14 nß yoß. 

D3s war 1889_ 1926 war lh~ D.:l1kJllJI pkiLzlie[, oder mull er all den StJdtrand! Die FaKhisten 
ein naLioIlale~ PIl,blem. Stle~sel1lann und MlIs>o­ h.lrten die Mache. Dc:r maehrvolle Walther am 
lini lieferten ~idl elll Red.-duelL Stnitfr.lg("­ t-Lmptpla17 SlOne und so wurde er ab!!:escho­
Dad- Walther we'1<"r Tm St.,dt7_CIltmm hleihen ben. On Dichter des deutschen Reiches fanJ 

/\syl hinter den Büschen Jes Dichter, Jer WaJJ­
heimat, im Ro~eggerp.Hk in K07en. Dort i~t 

I,'(.'alther heute mX;[1 verbo'!;CIl, obwoh.l 1980 
IJ - von vielen Germanisren üb('~hen - so 
elwJ~ Wle elll großes Walthe,-JnbiläUlmjahr 
iSl: Um 1130 >oll Waltber gtstorhen ~ein_ In 
dcr DDR t.ih1en belej,.> Im April 1980 viele 
Wlss,'nRhaftJ", m der Greit5walder Em~t Mnritz­
Amdt-Uruvf"ßII.lt und ~prachen VIel über LIC­
beslitder lind poliri~che Sptüche des WalthCl l'. 
d Vogelwridt" 7~(I. Todestag. Als Gebunsj"hl 
stehr im IrXlkon ~um 1170". FOßcher jJl Je! 
l:lunde~repuhlik Icndleren jetzt eher in Ridl­
nlllg 111\0, u. J. ~i1 dil" hofisdle Allsbildnng 
damals schon mit delI JOjähfigen begonnen 
WI.lrde, nicht nach Je! MJtur•. So haben Wir 
zum hanJri::lteIl 750. Jubilänlll Hoch ein mög­
li,he~ 800. CebnrtSIa~-)lIhi[;h.ull - mehr als nnr 
ein ClunJ. Ja~ beriiluille G.-bumh.1us in Süd· 
timJ JUI:':u,;UlIJen. leh hahe InJch III die rnman­
tische Sllibe dt, romantisch gelegenen VOl/;cl­
weidehoJ/o\ gr~et7.t, habe mit den heuti~('n Be­
.\It~ern nnd mil Besuchern gesprochen, l1lilh 
.1!1.Ichließend in drei Wälzer vertieft. in drei 
diclu: GaslCbü.::her. deren 1. WId ko~tbl,,;tes .lm 
J. Oktnber 1874 begonnen wurde lha die 
ersle ÜbelTasdIUII~- Da~ 1 Gä~tehll,h relchu 
von 1874 bis 1961, lä~t 90 Jahre. in den heiden 
lctzteu Jabo.ehnten W1\rdrn gl("ich 1 lh Gaste­
bÜ<.:beT geliillL - so viele- H~~\I~her gah e~ plötz­
Ed\_ Anf der Marmortafel am fuus(:in~an!!: 

strhen bnilhmte Wnrte dc! Minnesan!!:ers Hu~o 
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o.k. ~elgaell'. Jel lät mir Icidc.~ Wer ihn ver­
!fi-ße. der täte Ihm leid. E~ i~t doch ein ange­
nrhmr~ Gdbhl. d.lß ",il dem alteIl Minnesän­
ger uncl J)iehterkoll~ell Hugo uidll "leide~ tun. 
dernl wir ~en;ellk.en um iu di.· Gästebücher und 
in die Gdühl~eIgü;;", zahllO:Je1 Be:iudler_ VOll 
der Stimmwlg, .Im der Südliroh Wahherbegei­
\tenmg en\"Spr.mg, lriind"n Vem' 'm ~Itl."n Ti­
rnler Dichrerhuch: 

~Üher und"", iiber Meele. 
Fernab vom LJyener Ried: 
Üher.J1l bracht er zu Ehre 
I kutsche;; W".len. deutsches lied 

Wa~ t>rauch In frl'mJen GalTen 
Edb r.ah und Schönes bnd: 
Deutschem Muth und deut~chen Fraurn 
Hat Jen Preis enuerkannt.~ 

lcll weiß sdm". Sie befiirmten jetzt womOg­
lio.:h deuLsdulalionale Ambri.i<.:he, so.:lJließlio.:h ist 
Walth~r der Schoprer des I. DenL~chlalldlieJes: 

~ Von der EIbe bi~ zulll Rhein 
und 7_nriirk .In' Ungarlanti 
Mögen wnhl di~ l-k.,ten .'Tm. 
Di~ Jnfder 'lI/eir I,"h hab b'l."bnnt. ~ 

Sie bören bereits jenes .,Deutschland. Deutsch­
jdlld ubeI .llb". Ja, Hoffm.lr).n vnn FJlIeflilrhen 
Wahhe' lla~helllpfunden har, aber Walther war 
kt-in NalionaJrr im SilTlle der BiBrrurck-Ära 
ao:irr g.1T des 1 Rt-Idl". ohwohl man den armen 
Wanderl.J0Sl"r W~lthrr zn eiller An Er.;atz-Bis­
lTl.1n:k hoc.h~tilisirn<,. ich kanll Sie beruhiJ!jen, 
im alten Gästebuch .tm Vogdweidehof linJen 
Sir vor 1914 uncndlkh viel Walrh..r-[kg... i~te­
rWig. Jie lU eigenen poetischen E11l"ü~sen Hihn~, 

nie aher einen Hauch von ChanVinismus Na­
lionale Tüne fillJm sich em in der SüdtJroln 
Notzeit ua(;h Jem 1, Weltkrieg. Plöt7lirh ~rlr­

yll sich die Bedrangni~ einer YolksgJUppe, dir 
sich Jn eine stfdhlende ldealfi!o;lH klammem 
möchte, .In Mlhr<,n" W.J1ther. 

'Wir begJnneu mit dem Erooullo.:heu, mll Jer 
erregten Hochstimmung de,~ Jahn:s 187t l..Iniv.­
Prof: De. Ignaz Vinun7 Zingede - "'\"Sler Pro­
tcs~nr fur deUTsche Lireratur an der LJllj~en;lril, 

lllllsbruck, I;;ebintiger Südtiroler, riicn'ig.o;rer 
WerhemanaJ!jer rur einen in Südtirol geborenen 
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W,l,lther - hatte nicht nnr lireraten, sondern 
~o~r die MFrJuen und Maiden~ von Bozcn und 
Brixen tur die W... ltherverehrung gewonnen. 

kh :iclllajll: deu Ji(;keu HoLzdedlel Je" allen 
Budles auf uud lese mil Ehdurc-hl die veP.iChuör­
krllrll Buchstaben der cib'l."ns gedrudllen Titd­
~'Itr· 

Stammbuch iiber dIr FeleI dn Enlhül.lllllJ!j 
de~ Gedenlct;,eiu~1 .In Walther v. d_ YogrlWt:'ide 
am Yogdweidehot"e, :I. Oktober 11174. Im J.thre 
1874 stunden e!Welche Minner 7u,~amTTlt'n, um 
dem vielbcrühmten S.iingcr, Herrn Walther v. d. 
Y~dweide, .Im Vogelweidehofe, allwo dcr 
eJle Hen und Mei.stcr das Licht der Welt er­

blickt haben soll, zur Erinnerung an diese,1 
Ercigniii einen Denksrein von weißem Marmor 
aufzuri<.;hlen." 

Die Wvrte Je:, Denksteins h~be ich schon 
erwähn!. I'ur den weilleu M.J.llTIor nJ~ht. vemlut­
lieh heinu~h<, LW<'I QualiliiL Sie ""i~sen be­
reiß. es Ist dn SI~1ll nut Ilugo> Rrlm auf ~ Vogel' 
weide - tät mir leid.. ~ 

Mit Jie'em klemm Reim i~t Dichter-Kollege 
Hugo nn.<terhhch geworden. l:ltr ReIm I~r anch 
im Würzburger LU5aJngänchen an Walthefli 
symbolischer Bcp,jbnig~lätle l.ltlen. Doch 7.uruck 
zum s,honen alten F~II .Im herbstlichen VogcJ­
weidehof: 

~Diese> Fe~l WUrUt" dadur<.;h ~ernenlichr, daß 
der k. k. Holkapdlmeisler Herr HeIDe(;k ill 
'Wien t"inige lieder Walthen; in Musik ~"'tzte, 

11m die,l<" r~edl'r bei dl'r EnthiiJlung des Denk­
n\.llll von den Sä~J-Chötl'n von Hril:en und 
Bozen, nachdem sie seir mehr als sech,1 Jahr­
hunderten in Walthcß Heimar verklungen waren, 
wi~x1er von neuem cßchallen kl~cn. zur Freude 
und zum Frommen der Gäste wId Leute, welche 
zur Feier von Nab und Fnne herbeikommen," 

Es wurden kür-.dich wieJer Originalmdodien 
Waltllen; er-arbeilel, "'llle ganze LallJ!jSpidplarte 
be, der Gmppe MB;iTeng.'ißlin" elwa, aber ~ie eig­
nen ~ich mcht. (Im von vetl'inigten Säng",rchören 
<rh.l11lnd vorgerragen 7.U w('rden. Das abn 
konnte die Festfreude von 11174 nichr ~tören: 

~Da um ein Freudenbrief aus der herrlichen 
Stadt 'Wien, daß die ehrenfcsren Genossen deI 
Grillpaner-Vneim Boleti senden werden. Herrn 
W"lthers Hochle.( bei:Luwohnen. D.J. war der 
Jubel gar groß Da dachleu die rninnigli<:hen 
Frauen und Fr'3ulelll In BOZ~'I, der alten H:.w­
del~ladt so an der T~JJl-r f.elegell. und lelle ~on 

HOl[en: ~I ren W.l1thn h.lt von un' Frauen und 
Mliden g.u l\lst~am ge.lungen, rs i~t hlillg und 
recht, daß wir ihm dankencl einen Fhrensnld 
rcichen~. - Un hdben die lob.umen Frauen Auch 
getan und haben dies "höne Buch alher zum 
Feste lIebraeht, auf daß es hier in der Vogdweid~ 
als koslbare:. Kklliod b1eihe, "0 lan!!;e Fels uud 
Eiche steht,~ 

Also sehr viele deutsche Eichen hahe ich .1111 
yogelweidehof uicht Sl"sehen. nur Edelkastanien, 
aber ich hin <'nrzikkt iiber die Sprache des 
Mk;o.~rnatl'u Kleinod~~: ~f)... n Maiden luMsam 
gesungen, die minniglichen Fräulein von Bozen,M 
das klingt mindalrerJicher als Minela!rer. Man 
bedenke, mr 106 Jahren wurde das ileschricben l. 
Oie gute ~Ire Zeit war eigentlj,h beneidenswert 
bejll:i~tel'T.!rW'f~hiJ!j. Bei um reichr's nur mehr 
JIllnx~nt:rl RandbelllerkullJ!jen. 

MD1 .. wohledlen Frauen von Bozen und Brixen 
lhalen ti.umt oltenb.Jf, daß sie wahre Kun;;t uud 
I.UI' wnhl 7.U ,Ich.'irr....n wii(~ten. wir schon HI 
deneIben W.llthefli Zeiten, .lls der edle Herr 
lJlrieh 'Ion uchtemren. '\() an der Wene hei 
Brixen verwundet worden, anno 1225 nach 
Bolen kam und ihm auch eine Frau cin Buchlein 
zur Klm:weil sandte,~ 

Ob dIe Bozner Knrrweil nur .'u~ ~inem Büch­
lein bestand? Ich melde n3dJlr:igrieh Zwei~1 .,n. 
besondeß bei dem Liechtemteinrr, dielem n:ir­
.-i~(;h~tetl aller enropäiKhen Minncnamn. 

FortiiCtzUng tolgt 

Bild 1: Das Walther-Denkm31.lufdem Ro!,('gger­
p.,rk in Kozen. 

Bild z: GedelTktafd .Im VogcJweidchof: ~Herr 
Walther von d<'r Yogel.... ril'le, !;Wer dr~ vet8'leze, der 
ül mir leide~. 

Bild 3: Der YogcJweidehof 
Poto~: Wal[erGruber 




